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A N F R A G E von Monika Wicki (SP, Zürich), Peter Preisig (SVP, Hinwil) und Christoph 

Ziegler (GLP, Elgg) 
 
betreffend Nutzen und Entlöhnung von berufsvorbereitenden Praktika 
____________________________________________________________________________ 
 
Praktika sind weit verbreitet. Vor der Berufslehre, während der Berufslehre, nach der Berufs-
lehre, vor dem Studium, während und nach dem Studium werden Praktika absolviert. Der Nut-
zen ist allerdings nicht unbestritten und die Diskussion um die «Generation Praktikum» ist nach 
wie vor aktuell. Dies vor allem deswegen, da selbst Hochschulabsolventen laut Hochschulabsol-
ventenbefragung BfS nach wie vor Schwierigkeiten mit dem Berufseinstieg haben und in gewis-
sen Fällen trotz Abschluss beim Berufseinstieg noch ein oder mehrere Praktika absolvieren 
müssen. 
Was die Bezahlung angeht, sind starke Unterschiede festzustellen und es kann vorkommen, 
dass Praktikantinnen und Praktikanten als schlecht bezahlte Arbeitskräfte «ausgenutzt» wer-
den. So ist mancherorts nicht gewährleistet, dass die Praktikanten vollumfänglich Einblick in 
den Betrieb bekommen, was ja mitunter Ziel eines Praktikums sein sollte. 
 
Die Informationslage betreffend Entlöhnung, Anzahl und Qualitätssicherung der absolvierten 
Praktika im Kanton Zürich ist dürftig. Darum bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung 
folgender Fragen: 

 
1. Welche Regelungen bestehen, was die Bezahlung von Praktikantinnen und Praktikanten im 

öffentlichen und im privaten Sektor betrifft?  
 
2. Sind dem Regierungsrat Praktika bekannt, bei denen kein Lohn entrichtet wird. Ist es rech-

tens, Praktikantinnen oder Praktikanten gar nicht zu entlöhnen? 
 
3. Wie viele Praktika (vor, während und nach der Berufslehre oder dem Studium) werden im 

Kanton Zürich sowohl in der Privatwirtschaft als auch im öffentlichen Bereich pro Jahr absol-
viert?  

 
4. Ist die Anzahl Praktika bekannt, die eine Person absolviert, bevor sie den Berufseinstieg 

vollzogen hat? 
 
5. Welche Anstrengungen werden/wurden unternommen, um die Qualität der absolvierten 

Praktika zu überprüfen und zu sichern? 
 
6. Sind dem Regierungsrat Studien bekannt, die zu diesen Fragen detailliert Antwort geben 

können? 
 
7. Wenn nicht, wäre der Regierungsrat bereit, eine Studie in Auftrag zu geben?  
 
Bei der Beantwortung der Fragen bitten wir um die Unterscheidung zwischen Berufsvorbereiten-
den Praktika vor der Berufslehre, Praktika während und nach der Berufslehre sowie vor, wäh-
rend und nach dem Studium, unterteilt nach Praktika im öffentlichen Bereich und in der Privat-
wirtschaft. 
 
 
 Monika Wicki 
 Peter Preisig 
 Christoph Ziegler 
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